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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Ponn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monat fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Erpedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Nr. 65. 
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. en der Mittelſtaaten am Bunde noch nicht unmit⸗ 
Einladung zum Abonnement gm: u 90 5 
i ; ; 1 er „Boh. reibt man aus Wien 17. d., ſeit ge⸗ 
— — W e d . e — ftern iſt es völlig fraglich, ob überhaupt ein Antrag 
N ; +“ Jam Bunde zu Stande kommt, der einerſeits die Ma⸗ 
„Krakauer Zeitung. rität der Mittel⸗ und Kleinſtaaten zu gewinnen 
Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1 Ausſicht hätt und dem andrerſeits Oeſterreich zuſtim⸗ 
April bis Ende Juni 1865 beträgt für Kras men könnte und würde). N 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu Die „Kieler Zeitung“ iſt von competenteſter Seite 
ſendung 4 fl. zu der Erklärung ermächtigt, daß eine von der Voſſi⸗ 
Abonnements auf einzelne Monate (vom ſchen Zeitung aus Paris gebrachte Mittheilung über 
tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden Schritte von angeblichen Auguſtenburgiſchen Agenten 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 von Anfang bis zu Ende erdichtet jei. 
Nkr. berechnet. In Wiener Blättern und Correſpondenzen war 
vor Kurzem die Rede von einer Mittheilung, welche 
der Due de Grammont dem Grafen v. Mensdorff⸗ 
Pouilly in Betreff der Herzogthümerfrage gemacht 
hatte. Die Einen behaupteten, der Herzog habe ſich 
zu Gunſten der Abtretung an Preußen ausgeſprochen, 
ie Andern, er habe ſich in einem entgegengeſetzten 


Amtlicher Theil. en 
e e En a Be aus Wera Ha 


In Gemäßheit der allerhöchſten Entſchließung vom/anmittelbar nach dem Eintreffen der jüngſten preußi⸗ 
6. März l. J. wird verordnet: en Depeſche in Wien und noch bevor die Rückäu⸗ 
1. Vom 18. April 1865 engefangen, iſt der Be- erung der öſterreichiſchen Regierung erfolgt war, eine 
lagerungszuſtand im Königreiche Galizien mit Unterredung über dieſe Frage zwiſchen dem Grafen 
Krakau aufgehoben, und es treten mit dieſem v. Mensdorff-Pouilly und dem franzöſiſchen Bolſchaf⸗ 
Tage die in Ausführung und Handhabung deslter ſtatt, in welcher dieſer Letztere die Erklärung 
Belagerungs⸗Zuſtandes getroffenen Ausnahms⸗ wiederholte, daß das Tuilerieencabinet jeder Art von 
Maßregeln außer Kraft. amn das N b 
Die am 18. April 1865 bei den Militärgerich⸗ Schleswig berückſichtige, beipflichten werde. Auf dieſe 
ten gegen Civilperſonen noch anhängigen Unter⸗Thatſache müffen jene verſchiedenartigen Gerüchte zu⸗ 
ſuchungen find von den competenten Civilgerich-⸗frückgeführt werden. ö 
ten zu übernehmen; dagegen bleiben Berufungen. Das Wiener Cabinet hat vor Kurzem in Berlin 
gegen die vor dieſem Tage von den Militärge- angefragt, ob nicht im Intereſſe der beiden zcoupiren- 
richten gegen Civilperſonen etwa ſchon geſchöpf⸗ den Mächte ſelbſt wie auch der oceupirenden Herzog⸗ 
ten Erkenntniſſe der Competenz der oberen Mi⸗thümer ſich eine Verringerung der dort ſtationirten, 
litärbehörde vorbehalten. 
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| den 20. 
N. Jahrgang. 


Nachrichten zu bezieh 
erfolgten Ankü 
Truppen in nächſter 
immer noch verhältnißmä zig ſtarken Truppenzahl em⸗ ö i 


30 


März 


Gebühr für Infertionen in Amtsblatte für die vierſpaltige 


rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nfr. 


Stempelgebühr 
- Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten, 


in. 


1869. 


tige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeiaeblatt für die erfte Ein⸗ 
für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


a * 
iu Lauenburg, einem deutſchen Bundeslande, aufge⸗ 


geben habe. Indem die Herzogin ſich ſchließlich wei⸗ 
tere Anträge vorbehält, werden im Hinblick auf die 
rechtlichen Beſchränkungen der Wirkſamkeit von Erb⸗ 
verzichten und die Grundſätze der Erbfo ge ex pacto 
et providentia majorum unter allen Umſtänden, even- 
tuell die Erbanſprüche des Erbprinzen Wilhelm A e- 
rander zu Naſſau und überhaupt der Deſcendenten 
der Herzogin gewahrt, und bezüglich des Erſteren, 
geb. am 22. April 1852, das beſondere thatſächliche 
Verhältniß hervorgehoben, daß derſelbe, da ſeine 
Mutter am 13. September 1851 ihre Verzichts⸗ und 
Ceſſionsurkunde ausſtellte, zwar noch nicht geboren 
geweſen, aber deſſen Geburt ſchon im ſiebenten Moe 
nate darnach erfolgt ſei, derſel e deshalb ſchon zur 
Zeit des Verzichts ſeiner Mutter als Naseiturus an 
geborene erworbene Rechte auf die Suceeſſion nach 
der lex Regia gehabt habe. 


Die Aeußerungen, welche Miniſter Rouher in der 
Sitzung des franzöſiſchen Senats vom 17. d. abge⸗ 
geben hat, find von hoher Bedeutung. Rouher er- 
Härte mit Beſtimmtheit, daß die franzöſiſchen 
Truppen binnen zwei Jahren Rom verlaſ⸗ 
ſen haben werden, und ſprach den Wunſch aus, 
daß der Papſt eine Armee bilde. Nach dieſer Aeuße— 


Zur Budgetfrage. 
Ä ‚ „(Bortjegung.) 

Bei den Abſtrichsantragen des Berichterſtatters 
fährt die „Mil.⸗Ztg.“ fort, finden wir (Pag. 46—47), 
daß er die Depot⸗Cadres, dann die Muſikbanden und 
Dfficierödiener der Infanterie auf Grundlage des von 
ihm (Pag. 33) eitirten Miniſteria-Erlaſſes 4039/CK 
v. J. 1863 ſtreicht, und die Einſtellung derſelben ſo⸗ 
fort mit dem für die officielle Vorlage hoͤchſt ſonder⸗ 
baren Titel einer Ueberaufrechnung beehrt. 

Auf dieſe Weiſe eliminirt er 3440 Mann bei der 
Linien » Infanterie und 2244 Mann bei den Jägern, 
zuſammen 5689 Mann. 

Wir hatten ſchon Gelegenheit darzuthun, wie un⸗ 


umgänglich nöthig das Depot Cadreſyſtem aus viel⸗ 
ſachen militäriſchen Intereſſen, hauptſächlich wegen 
geregelter Standesführung der Reſerviſten iſt, ferner 
daß es keine Mehrauslage verurſacht; — wir con» 
ſtatiren ferner, daß die Standesführung der Mufik⸗ 
banden und der Officiers-Diener über den Stand 
der Compagnien mittelſt eines jüngern Miniſterial⸗ 
Erlaſſes, als des vom Herrn Verfaſſer eitirten ange⸗ 
geordnet wurde. 

Es kann daher von einer Ueberaufrechnung keine 
Rede ſein, und muß ein derlei unglücklicher Ausdruck 
mit Entſchiedenheit zurückgewieſen werden. 

Pag. 50 ſtellt der Herr Verfaſſer, den Stand 


rung gewinut es, trotz der verſuchten Dementirungſder Jäger -Compagnien wie jenen der Infanterie 


des „Conſtitutionnel“, an Wa 


ſprochen habe. Beifügen müſſen wir noch, 
„Pays“ die Mittheilungen über 


menti des „Conſt.“ 


des A 
eit wiſſen wollten. 
Die. 


han 


Lemberg, den 20. März 1865. 
r k. k. Statthalter und commandirende General: 
Frauz Freiherr v. Paumgartten, m. p. 


ne Se, k. k. Moftolifche Majeſtät baben mit Allerhöchſt unterzeich⸗ 
gem Diplome den Statthaltereirath und Kreisvorſtand in Zlo⸗ 
w. Carl Woliarih, als Rüter des Ordens der eiſernen 
N dritter Claſſe den Ordensſtatuten gemäß, in den Ritterſtand 
Aerreichiſchen Kaiſerſtaates allergnaͤdigſt zu erheben geruht. 
(dien f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
d ung vom 16, März d. J. dem Hafen⸗Admiralen von Vene⸗ 
fein ontre⸗Admiral Alphons Ritter v. Wiſſrak, bei der auf 
a 2 itte erfolgten Uebernahme in den normalmäßigen Ruhe⸗ 


den un Anerkennung feiner vorzüglichen Dienſtleiſtung tarftei 
verlei den der eifernen Krone zweiter Claſſe allergnädigſt zu 
eihen geruht. 


n bringt aus L 
pfehlen würde. Das preußiſche Cabinet hat, wie manſtheilung: Herr Drouyn de Lhuys wird, wie es heißt, dieſer Daten nicht moglich 
ſchon am Dinſtag erklären, ob er die Ernennung zum Nachforſchung zu bequem ſind 
Kammerpräſidenten annimmt: Der Herzog von Gram⸗-zu ftreuen , 


hört, zu ſeinem Theil von einer ſolchen Reduction ab— 
tehen zu müſſen erklärt, und ſo dürfte auch Oeſter— N { 
reich es nicht für angezeigt erachten — am allerwe- mont ſoll zu jeinem Nachfolger auserſehen jein, 
nigſten vielleicht im gegenwärtigen Stadium des der Fürft Latour d'Auvergne die Schwierigkeiten mit 
„Bündniſſes“ — eine einſeitige Herabminderung der 
Occupationsarmee vorzunehmen, die allerdings ſchwer— 
lich einem Widerſpruch des preußiſchen Mitbefigers- bes 


Lhuys einfach fortſetzen. 


Rom ſcheut. Grammont wird Herrn Drouyn deſ betrifft, 


ne hrſcheinlichkeit, daß Graflebenfals auf 54 Mann per Compagnie herabzudrü⸗ 
Löſung, welche das Nationalitätsprincip im noͤrdlichen Sartiges ſich in ähnlichen Sinne in Rom ausge“ cken. 


Er beruft ſich bei dieſem kühnen Eingriffe in 


daß auch die Schlagfähigkeit der Jägertruppe auf eine Erläu⸗ 
} die Eröffnungen desiterung des Budgets, oder vielmehr 
rafen Sartiges an Pius IX. beſtätigt. Das D.⸗ Worte einer Erläuterung, die er 
ſcheint ſich ſonach blos auf jeneſſeines Abſtriches aus ihrer ſt 
en, welche von einer in Rom berausreißt, und die in der 


auf wenige 
zur Rechtfertigung 
vliſtiſchen Umgebung 
Iſolirung zu der ihm 


bzuges der franzöſiſchen bequemen Interpretation dienen müſſen. 


Ein ſolches Vorgehen kann unbedingt nur dar⸗ 


Paris folgende Mit- auf berechnet ſein, Leuten welchen die Nachforſchung 


iſt, oder die zu dieſer 
Sand in die Augen 
und dem eigenen Antrage den Anſtrich 


da einer gewiſſen Berechtigung zu geben. 


Wir aber, die wir für Alles, was unſeren Stand 
ein lebhaftes Intereſſe haben, gingen auch 
dieſer Sache näher auf den Grund und müſſen die 


Pope Henneſſy hat abermals Fiasco gemacht. Motivirung des Herrn Verfaſſers eine nicht ſehr 


gegnen würde, die aber möglicherweiſe als ein — In der Unterhausſitzung vom 17. d. beantragte Hen⸗eorrecte nennen. 


ganz ſicher nicht beabſichtigtes — allmäliges Preisge- neſſy: „England erkläre die Verwirkung der 


ben des Terrains gedeutet werden könnte. Vertragsrechte Rußlands auf Polen (ö) und 

Die „Zeidl, Corr.“ iſt ſehr unzufrieden mit derſverweigere die Zahlung der ruſſiſch⸗hollandiſchen An- 
Anerkennung der ho ſteiniſchen Interimsflagge vonſleihe.“ Verney unterſtützt dieſen Antrag. Lord Pal⸗ 
Seiten Englands, womit Oeſterreich ein Gefallenſmerſton erwidert: „Das Unterhaus ſei weder eine 
geſchehen ſollte. England ſcheine die Herzogthümerſtractatmachende, noch eine tractatbrechende Macht; es 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗[für eine 9. publik unter dem Protectorat des Bundes 

Kadi a 16. März d. J. dem Hofrathe Fra 1. K. 5 an Knee dr - Bunde 
ofes, Wilheln inrich Grimus Ritter v. Grim⸗ * 1 e x 

b 28, in — — . — . — treuen und vorzügli Ueber die Denkſchrift welche die Herzogin Ade ls 

tr, Dienftleiftung das Ritterkreuz Allerhöchſtihres Leopold⸗Ordensheid von Naſſau in der letzten Bundestagsſitzung 

allergnädigſt zu verleihen geruht. zur Erhebung ihrer Erbanſprüche auf Lauen— 


AAA — burg hat überreichen laſſen, können die „H. N.“ 
——— — — 


wäre unwürdig, obgleich das Parlament wiederholt 
die ruſſiſche Politik gegen Polen verurtheilte, die An— 
erkennung einer Anleihe zu verweigern, die mit der 
Behandlung Polens nichts gemein hat.“ Henneſſy 
zieht ſeine Motion zurück, nachdem Johnſtone und 
Newman dazu anrathen. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 20. März. 


ma Schon in der nächſten Bundestagsſitzung, ſchreibt 
ae der „C. Oeſt. Ztg.“ aus Frankfurt, dürfte 
winnittelftantlihe Antrag bezüglich Schles.⸗ 
galt, Politeine vom Stapel gelaſſen werden, und 
; nu man in hieſigen Geſandſchaftskreiſen auf die 
der ummung Oeſterreichs rechnen zu können. Wir 
unbeuthen indeſſen, daß dieſe Zuſtimmung keineswegs 
von ing zu erwarten ſei, ſondern daß fie vielmehr 

\ einer vorangegangenen DB ritändigung mit den 
Sti elſtaaten — oder da Baiern in dieſem Falle als 
diejen führer derſelben betrachtet werden kann, mit— 
wird abhänge. Zu einer Preſſion auf Preußen 
zu „Oeſterreich wohl di: Hand bieten, ſchwerlich aber 
de, eimer Demonſtration gegen Preußen, durch welche 
Einvertadſatz. daß der Löſung der Herzogthümer das 
Gru rſtändniß der beiden deutſchen Großmächte zu 

ade liegen müſſe, alterirt werden könnte. 

20) err v. Kübek, ſchreitt die Preſſe, ſollte heute 
zeiti ſich wieder nach Frankfurt zurückbegeben. Gleich- 
auf J mit dem Präſidial⸗Geſandten wird Gf. Bloome 
. Geſandtenpoſten in München zurückkehren. 

x Kübek würde wahrſcheinlich noch länger in 
ſchweh s nückgehalten fein — denn jo viel wir hören, 
an fü die Angelegenheit noch, die ihn hieher geführt, 
woch eg es nicht paſſend erſchiene, daß er am Mitt⸗ 
Deu März), dem Geburtstage des Königs von 
Mitt en, wieder in Frankfurt wäre. Ebenfalls am 

ande ſoll der nach Berlin berufene preußiſche 
bin estags⸗Geſandte, Hr. v. Savigny, wieder dort⸗ 
Vandiurücgekebrt ſein. Da, wie bemerkt, die Ver⸗ 
"gen noch ſchweben, jo dürfte auch das Vorge⸗ 


* 


folgendes Nähere miltheilen: Zunächſt wird in der Denk— Der Moniteur vom 16. d. bringt Depeſchen aus 
ſchrift der Beſtimmungen der lex Regia von 1665 Algerien, welchen zufolge die Schilderungen von 
und ſodann der verſchiedeneu Verzichte ſeitens derſder angeblich in der Colonie herrſchenden Aufregung 
roßmutter, der Landgräfin Charlotte von Heſſen, als ſtark übertrieben erſcheinen. „Doch werden die 
der Mutter der Herzogin und ihres Oheims, desſverdächtigen Kabylenſtämme ſcharf überwacht. 
Prinzen Wilhelm von Heſſen, gedacht, ſowie des ei— Aus Peru berichtet die Madrider „Correſpon⸗ 
genen Verzichts der Herzogin vom 13. Septemberſdeneia“, in Lima ſoll eine Revolution ausgebrochen 
1851 Gas bezügliche Actenſtück liegt der Denkſchriftſund der Präſident Pezet wegen des mit Spanien 
bei), welche Verzichte zu Gunſten der Prinzeſſinſabgeſchloſſenen Friedensvertrages verhaftet worden 
Louiſe und deren Gemahl im Jutereſſe der Erhal-ſein. Danach müßte die ſogenannte amerikaniſche 
tung der Integität der geſammten däniſchen Monar-Partei, welche ſchon den Conflict zwiſchen Peru und 
bie und von den Genannten unter der ausdrücklichen Spanien möglichft geſchüͤrt hatte, wieder das Ueber— 
Vorausſetzung erfolgt ſeien, daß dieſe Sueeeſſionsbe⸗ gewicht erlangt haben. 
tichti zungen auf die ganze däniſche Monarchie auf! Die Botſchaft, mit welcher Präſident Lincoln am 
die Prinzeſſin Louiſe und deren Gemahl, den Prin-. März ſeine zweite Amtsperiode begann, enthält 
zen Chriſtian Glücksburg, vereinigt werden könnten. weder eine Andeutung über die Aenderung in 85 Be 
Hierauf wird die rechtliche Nothwendigkeit hervorgeho- litik der Regierung, noch einen Paſſus über die 
ben, daß mit der Gewißheit darüber, daß der Londonerſziehungen zu den auswärtigen Be de fie ken. 
ertrag nicht zum Vollzug gekommen oder überhaupt die Man erfährt jetzt, daß nr Pati nach Ei 9 
Integrität der däniſchen Monarchie in dem in den Renun-niſchen Chefs der n füfilren la 8 in⸗ 
ciationsurkunden 2c. bezeichneten Umfange nicht erreicht nahme der Stadt een ſond a eg aber nicht 
werden könne, zugleich die Bedingung des von der Her- weil fie Juariſten ware, 10 veil fie vorher ger 
zogin ausgeſtellten Verzichtes erloſchen, ſomit dieſer fangene franzoſiſche Officiere batten erſchießen laſſen. 
Verzicht ſelbſt rechtlich gänzlich bedeutungslos geblie— Es war eine nothwendige Repreſſalie. 
ben und ihr Suceeſſionsrecht in vollſter Kraft und 
Geltung ſei. Demnach werde 85 ner — 
lung, die ohnehin den Londoner Vertrage 1 ; u 0 7 
vechtäbeftändkn er babe, nicht den geringften 1 8 Conferenz für den Kaan eines Handels⸗ 
Zweifel hegen, daß die Erbkronrechte der Herzogin, — trages zwiſchen dem 30 lverein und der 
namentlich alſo auch in Bezug auf Lauenburg, in chweiz, welche ſeit dem 7. d. in Stuttgart 


ität und Vollſtändigkeit fortbeitä zuſammengetreten iſt, nimmt, wie berichtet wird, ei⸗ 
berjelben Integritä $ Fin eftänden, nen eben jo raſchen als erfreulichen Verlauf. Gleich— 


wie der Ausſtellung des gedachten Verzich n ebei j 1 
Hierfür wird noch der 7 5 rechtliche 1 zeitig finden die Uaterhandlungen zwiſchen Württem— 
punct geltend gemacht, daß diejenige Linie des däni— berg und der Schweiz in Bezug auf gegenſeitiges 
ſchen Königshauſes, für welche der bedingte Verzicht Niederlaſſungsrecht ſtatt. 


geleiftet worden, die Ausübung der Regierungsrechte 


Wir wollen unſere Behauptung näher begründen: 
Das Budget (Pag. 402) macht, nachdem es von 
den durch die Reorgarniſirung der Infanterie hervor» 
gerufenen Standesbewegungen und den Koſtenverän⸗ 
derungen, reſpeetive der durch dieſe Maßregel ent— 
ſtandenen Mehrbeköſtigung für die Linien-Infanterie 
(46.5 19fl.) und dem Minderaufwand für die Jäger 
(257.552 fl.) einzeln und im Detail geſprochen, die 
nachſtehende, hier wörtlich reproducirte Bemerkung: 
„Da übrigens die Linien⸗Infanterie und Jäger⸗ 
Truppen nach ihrer Beſtimmung als Fußtruppen in 
das Auge gefaßt, im engſten Zuſammenhange ſtehen 
und deshalb auch ihre Organiſation ſich gegenſeitig 
bedingt, jo muß, um den Koſteneinfluß einer verän⸗ 
derten Organiſirung der Fußtruppen zu beurtheilen, 
immer die Summe für beide Truppengattungen (Li- 
nien = Infanterie und Jäger), ſowohl bezüglich des 
Standes als auch der Geldfrage, vereint der Ver⸗ 
gleichung unterzogen werden.“ l 
In Ausführung dieſes Grundſatzes wird nun im 
Budget der Vergleich, ſowobl in Bezug auf den Stand 
als das Geld, ſummariſch für die Linien Infanterie 


und Jäger behandelt und gezeigt, daß die Mehraus⸗ 
lage durch die Mindererforderniß reichlich überwogen 
iſt. 

— PR: Verfaſſer bat nun die Tendenz des 
ganzen Citates, welche offenkundig da binausläuft, 
nach den vorhergegangenen Einzelnvergleichen der Lie 
nien ⸗ Infanterie und Jäger, den ſummariſchen Ver⸗ 
gleich zwiſchen beiden Waffen vorzubereiten und die 
gegenſeitige Compenſirung der Koſtenbeträge zu mo⸗ 
tiviren, nicht erkannt oder nicht erkennen wollen, ſon⸗ 
dern ſich einige Worte des Citates: „nach ihrer Be⸗ 
ſtimmung im engiten Zuſammenhange ſtehen und ſich 
deßhalb ihre Orgauiſation gegenſeitig bedingt“, here. 
ausgeriſſen und darauf ſeinen Antrag dahin formu⸗ 
lirt (Pag. 50): „Da kein techniſcher, taktiſcher und 
adminiſtrativer Grund für einen höheren Stand vors 
banden iſt, ſo wäre der Friedensſtand an Gemeinen 
auch bei den Jägern auf die Höhe der Infanterie- 
Compagnie herabzuſetzen.“ 

Wir haben früher bereits gründlich erörtert, wie 
ſehr es der Natur der Jägerwaffe widerſtrebt, einen 


ebenſo kleinen Friedenſtand anzunehmen, wie die In⸗ 
fanterie, und klar gezeigt, daß ſehr viele technische 
und rein militäriſche Gründe die höbere Standeszif⸗ 
fer daſelbſt gebieteriſch fordern, können ung ent! 
auf das dießfalls früher Geſagte beziehenz allein die Be⸗ 


merkung drängt ſich uns unwillkürlich auf, daß es dem! Die zweite Motivirung des Herrn Berichterſtat⸗ nen Wahl erhielten abſolute Majorität blos Berger,“ Ihre Maj. die Kaiſerin weilt ununterbrochen bei 
Verfaſſer bei dieſem Antrage und einigen anderen ters erweiſt daß derſelbe den Charakter der Schaffung Haßmann, Waſer und Pankratz. dem Krankenlager der Erzherzogin Giſela. 
gerade jo ging, wie er es in ſeinem Berichte (Pag. der Officiers⸗Reſerve als Präſervativ gegen ein rapi- Ferner durch Neuwahl Zimmermann, Lapenna und. Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Victor ſind 
18) der Regierung, obſchon irrthümlich, zumuthete. des Avaneement beim Kriegsausbruche nicht erkennt. durch engere Wahl Pratobevera, Grocholski. Es er⸗dem Vereine zur Beförderung der bildenden Künſte 

Es ſcheint nämlich, daß er bei dem Kriterium des Er ſagt: ſcheinen nur 8 gewählt. Die nächſt meiſten Stimmen als Mitglied beigetreten und haben dem Verwaltungs 
Budgets ſpeeiell in allen Standesfragen weit mehr „Der Krieg iſt nicht in Ausſicht, alſo brauchtſin gleicher Anzahl erhielten Herbſt und Khuenburg, rath des Vereins einen Beitrag von hundert Gulden 
auf die Feſthaltung einer fixen Abſtreichungsſumme, Ihr die Officiere nicht.“ Sehr ſchön! Allein wenn zwiſchen welchen das Los entſcheiden muß. Es fällt zu Vereinszwecken gnädigſt zugemittelt. 
als auf die reelle unparteiiihe Würdigung der Ver⸗ wir die Reſerve erſt bei Kriegsausbruch ſchaffen woll⸗ auf den Abgeordneten Khuenburg. j Der Prediger der hieſigen iſraelitiſchen Cultusgemeinde 
hältniſſe der Armee und ihrer nöthigften Brdürfniſſe, ten, würde es zu ſpät fein; wir würden dann der Abg. Alduleanu berichtet Namens des Finanz- Herr Mannheimer iſt heute Nachts nach 16tägiger 
falls ſie nicht in ihrer Schlagfähigkeit bedroht werden Rapidität des Avancements ebenſowenig abhelfen, Ausſchuſſes über eine Petition vom 18 Gemeinden Krankheit im 72. Lebensjahre geſtorben. Für die Liebe 
ſoll, Bedacht genommen habe. als ſich ein Präfervativ überhaupt in Anwendung des Veeser Bezirkes im Thorſaer Comitat in Sie⸗ und Achtung, deren er fich in den weiteſten Kreiſen er 

Daß übrigens der Herr Verfaſſer über die Gränze, bringen läßt, wenn das Uebel ſchon da iſt! benbürgen um ein Darlehen aus Staatsmitteln. freute, gab die Feier feines 70. Geburtstages ein ſpre⸗ 
nach deren Ueberſchreitung die Schlagfähigkeit der Ar⸗ g Der Antrag des Finanzausſchuſſes iſt, dieſe Ge⸗ſchendes Zeugniß. 
mee beeinträchtigt werden muß, wie auch über die ſuche der ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei abzutreten und Der Schaden, den der Brand im Prager Bahnhof 
Beſtimmung der Armee, über die Mittel, welche er⸗ dl Reichsrat dieſelben nach Zulaß ihres Wirkungskreiſes zur Be- verurſachte, wird auf eirca 20,000 fl. geſchätzt. Es iſt 
forderlich find, damit fie ihrer Aufgabe enkſpreche, Verhandlungen des Reichsrathes. rückſichtigung zu empfehlen. Wird ohne Debatte an- dies begreiflich, wenn man bedenkt, daß ſich daſelbſt unter 
endlich über die Bedürfniſſe, welche aus Anlaß der“ Am 18. d. haben beide Häuſer des Reichsrathes genommen. anderm eine große Schiebebühne, Krahne und eine koſtſpie ⸗ 
Pflege der materiellen Ausbildung und Conſervirung Sitzungen gehalten. Im Herren haus ſtand die Nächſte Sitzung Montag. lige hydrauliſche Preſſe befanden. Während des Brandes 
des Materials entſpringen, trotz vierjähriger Budget⸗Fortſetzung des Berichtes der Finanzeommiſſion über In der Abendſitzung des Finanzausſchuſſes amſexplodirte mit einer kanonenſchußähnlichen Detonation eine 
bearbeitung noch im Unklaren iſt, davon liefert der/die Anträge der Staatsſchuldeneommiſſion an der Ta⸗ 17. d. wurde in der Berathung des Taſchek'ſchen Locomotiv⸗Dampfleitungsröhre, glücklicherweiſe ohne jemand 
Bericht mehrfach den Beweis; übrigens nehmen wir gesordnung. Die Puncte 2 bis 3 des Commiſſions⸗ Berichtes fortgefahren. Es wurden in dem Berichteſzu beſchädigen. Daß ſich das Feuer jo rapid verbreitete, 
es ihm, als Laien, nicht übel. N antrages wurden ohne Debatte angenommen. förmliche Verwüſtungen angeſtellt, ganze Spalten des- mag darin feine Erklärung finden, daß der Holzfußboden 

Nachdem wir früher dargethan, daß der Herr Be Auch der Antrag über die Puncte 4 und 5 inſſelben geſtrichen, namentlich der Paſſus von dem Auf. ſo wie alles Holzwerk von dem bei den Arbeiten vielfach 
richterſtatter die aus der Reorganiſirung der Infan⸗ Betreff der Convertirung der Conventionsmünze— geben der „ſog. Großmachtsſtellung“ über die Anles verwendeten Schmieröl ganz durchtränkt, und das Dachge⸗ 
terie reſultirende Standeserforderniß mit 5689 Mann Schuldverſchreibungen in auf öſterr. Währ. lautendeſhen der letzten Jahre. Bei dem über den Vrints'ſchen bälke durch die einfahrenden geheizten Loeomotiven ganz 
unnachſichtlich geſtrichen, begegnen wir (Pag. 56 des Obligationen wurde nach längerer Debatte, an wel- Antrag und über die bei einigen Titeln zugeſtande- ausgetrocknet war. Ueber die Urſache des Feuerausbruches 
Berichtes) mit Staunen dem Paſſus, daß nach erfolg⸗ſcher ſich Frhr. v. Rueskefer, der Finanzminiſter und|nen Virements handelnden Paſſus wurde auf Antragſiſt wie gewöhnlich, nichts bekannt. Das Feuer war noch 
tem Geſammtabſtriche von 11,600.000 fl. beim Or- Frhr. von Lichtenfels betheiligten, ſchließlich unverän- Grocholski's beſchloſſen, auszuſprechen, daß beim Rech⸗Mittags nicht gänzlich gelöſcht. Das Gebäude, jo wie der 
dinarium: dert angenommen. nungsabſchluß nach Capiteln und Titeln 3. vorge- ganze fundus instructus iſt aſſeeurirt. 

a. „Die Offiziers⸗Cadres aller Truppen-Gattungen| Zu dem Commiſſionsantrag ad 6, dahin gehend, gangen werden müſſe. Die vom Referenten be.] Gegen den Redacteur der „Hum. liſty“ in Prag iſt 
(Fuhrweſens⸗Escadronen ausgenommen) unberührt ge- dem Beſchluß des Abgeordnetenhauſes, welcher in der antragte Couponsſteuer⸗Erhöhung wurde ein neuer Proeeß wegen Störung der öffentlichen Ruhe 
blieben ſeien“. Nichtverwerthung ſämmtlicher Obligationen des engli— f a ſt einſtimmig abgelehnt. Nicht eine Stimme und wegen Vergehens der Aufwieglung eingeleitet. 

b. „Die Truppenſtände des Ordinariums, im Bud⸗ chen Anlehens und der 1860er Looſe 1. Emiſſion redete für dieſelbe laut. Auf die Einbeziehung Hohenembs ehemals eine unmittelbare Reichs⸗ 
get veranſchlagt mit 250.716 Mann und 52 188ſeine Verletzung des Art. VI des Finanzgeſetzes für der ſchleswig ⸗holſteiniſchen Kriegskoſten⸗ grafſchaft feierte am 11. d. die hundertjährige Jubel⸗ 
Pferden, nur effectiv verringert würden, und zwar1862 erkennt, nicht beizuſtimmen, ſtellt Graf Wicken⸗ Entſchädigung in die Bedeckung des Jahres 1865 feier ihrer Vereinigung mit den Erbländern unter 
auch nur ir Me durch Beurlaubungen und inſburg den Gegenantrag, in dieſer Nichtverwerfung eineſwurde ebenfalls verzichtet, weil — wie der Herr Fi⸗ dem Scepter unſeres a. h. Herrſcherhauſes Habsburg 
Summa 11.693 Mann (den Jägern, der Cavallerie, „Nichtbeachtung des Finanzgeſetzes“ zu erkennen. Dies nanzminiſter hervorhob — in Folge des Standes der Lothringen. Bei dem Umſtande, daß Ihre Apoſtoli⸗ 
der Artillerie, der techniſchen Truppen, der Sanitäts⸗ſſer Anſchauung tritt Frhr. v. Lichtenfels mit über- Her ogthümerfrage an ein Einfließen der Kriegskoſten⸗ ſchen Majeſtäten ſich oft im Incognito den Titel 
Truppe und dem Fuhrweſen angehörig), endlich um zeugenden Gründen entgegen und der Finanzminiſter Enkkabigung in dieſem Jahre nicht mit Beſtimmt⸗[, Graf und Gräfin von Hohenembs“ beizulegen ges 
7032 Pferde und Tragthiere.“ widerlegt mit meritoriſchen und formellen Argumen— heit gezählt werden könne. Dagegen wurde beſchloſſen, ruhten, gewinnt die Feſtfeier eine erhöhtere Bedeu— 

Nun fragen wir: 1 ten die dem Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes gün⸗ daß für die Art der Bedeckung durch ein beſonderesftung. Schon mehrere Tage vor dem Feſte wurde 

1. Sind denn die Offieiere der Depot - Cadres, ſtige Antragſtellung Graf Wickenburgs, welche bei Geſetz geſorgt werde. Der Finanzminiſter erklärteſeine Huldigungsadreſſe an die Herren Reichsrathsab⸗ 


die vom Berichterſtatter zur Streichung beantragt wur⸗ der Abſtimmung in auffallender Minorität bleibt, wo⸗ſchließlich, die Regierung werde ſ. 3. eine umfaſſendeſgeordneten von Vorarlberg übermittelt, um durch fie 
rlegung der Finanzlage des Reiches umdISr. Majeftät dem Kaifer unterbreitet zu werden. 


den, nicht auch die Grundlagen zu den Offieiers⸗ gegen ſich für Antrag der Finanzeommiſſion faſt das Da Fin h e \ Najeſt J ö | 
Cadres der Depot » Divifionen der Infanterie, reſp. ganze Haus erhob. ! bei dieſer Gelegenheit einen eingehenden Plan über die] Die mit großer Sicherheit aufgetretene Meldung, 
der Depot⸗Compagnien der Jäger? ferner: Beſchluß VII betrifft die Aufforderung an das Mittel und Wege, wie durch die Benützung desſdaß der croatiſche Landtag ſchon für die Oſterwoche 


Was iſt aus den abgeſtrichenen 5689 Mann derſFinanzminiſterium, jede Verwerthung der in Depot⸗ öffentlichen Credits die Finanznoth behobenſezwiſchen dem 17. und 24. April) werde einberufen 
Infanterie und Jäger geworden? Früher ebenfallsſgeſchäften verpfändeten Staatserediteffecte der Controls- werden könne, dem Reichsrath vorlegen. Eine Ziffer werden, wird als unrichtig bezeichnet. Für dieſe Ein⸗ 
abgeſtrichen, unter den letzterwähnten Beurlaubungen Commiſſion anzuzeigen und die Verwendung aus- wurde nicht genannt. In der nächſten Sitzung wirdſberufung iſt noch nicht einmal ein beſtimmter Monat, 
aber nicht vorkommend, ſcheinen fie entweder escamo- zuweiſen. der Finanzausſchuß mit dem Berichte zum Abſchluſſeſviel weniger ſchon ein beſtimmter Tag in Ausſicht 
tirt worden zu fein, oder die (Pag. 56) mit ſeltener Die Commiſſion des Herrenhauſes beantragt die kommen. ggenommen, und in keinem Falle dürfte, da erſt in 
Naivetät aufgeſtellte Behauptung, daß trotz der be- Ablehnung dieſes Antrages. (Wird angenommen.) (Nachträglich wird gemeldet: Der Finanzminiſterſden allerletzten Tagen die noch einer eingehenden 
antragten Abſtriche von 11.600,000 fl. der im Bud⸗ Beſchluß VIII bezieht ſich auf die Anſtellung der habe in der Sitzung des Finanzausſchuſſes vom 17. d. Prüfung zu unterziehenden Acten der Agramer Ba- 
90 angeſetzte Friedensſtand der Truppen von 250,716 [Beamten der Controlscomiſſion. Es wird beantragt, den Antrag des Berichterſtatters Taſchek, die Cou⸗ nal⸗Conferenz hierher gelangt ſind, der Termin der 
Mann nur durch die angeführten 11,693 Mann (Ur⸗ dieſen Beſchluß abzulehnen. ponsſteuer von 7 auf 10 pCt. zu erhöhen, nicht, blos[Einberufung ſchon jo nahe ſein. Feſt ſtehe zunächſt 
lauber) verringert würde, iſt für Uneingeweihte zwar Baron Rueskefer vertheidigt den Antrag der[Namens der Regierung entſchieden zurückgewieſen, nur, daß nach dem ausgeſprochenen Willen des Kai⸗ 
ſehr wohlklingend, aber einfach nicht wahr, da die Controlscommiſſion und beantragt die Bewilligung ſondern auch erklärt, er ſei bereit bei nächſter Gele- ers der Landtag wo moglich noch im Frühjahr zur 
Verringerung effectiv 17,382 Mann betragen würde. der erhöhten Bezüge, jedoch als Zulagen. genheit, ſobald die Finanzlage die Möglichkeit dazuſſammentreten ſoll. | 

Ob nun nach dieſen künſtlichen und tendenciöfen Bei der Abſtimmung wird der Antrag des Baronſbiete, die Herabſetzung der Couponsſteuer auf 55 In Kärnthen herrſcht ein folder Prieſtermangel, 


Darſtellungen der Vorgang des Berichterſtatters ein Rueskefer abgelehnt und der Commiſſionsantrag an- pCt. zu beantragen.) daß das biſchöfliche Ordinariat den Geiſtlichen die Erlaub⸗ 
niß zu ertheilen fand, zwei Meſſen täglich zu leſen. 


eorrecter genannt werden kann, müſſen wir dem Ur⸗ genommen. — . ; 
— unſerer 2 W . „ice . Es 1555 eine eh des Präſidiums des nen 10 — K e Der 5 = 3 50 3 0 
eberzeugung jedoch haben wir, daß die Regierungſnetenhauſes vorgeleſen, in welcher die Zuſtimmun ie März gemeldet: Der Patriarch und die e 
auf ſolche, die Reorganiſirung betreffende Abſtriche dieſes Hauſes 1 dem Geſetzentwurfe, betreffend di ee ee . März Kern rer ai ＋ * „ 
18. . J ie ſich a itglieder on⸗ 


nicht eingehen kann, nicht eingehen wird, da ſie die⸗ Ausdehnung des Geſetzes vom 28. December 1864 5 
ſes vor ſich und der Armee nicht verantworten könnte uber die Fortdauer der Steuer-, Stempel⸗ und Ge- Se. Maj. Kaiſer Ferdinand hat dem Pragerſgreſſes betrachten und ſeine Entſchlüſſe, falls ſie den 
die Grundpfeiler der Schlagfähigkeit der Hauptwaffe bührenerhöhung auf die Monate April, Mai und Juniſakademiſchen Leſeverein auch heuer einen Betrag von eanoniſchen Satzungen nicht widerſtreiten, als die 
des Heeres antaſten zu laſſen. bekannt gegeben wird. (Der Geſetzentwurf wird anſ40 fl. angewieſen. ihrigen geceptiren werden, im Gegentheil aber ſich 
Ehe wir die Beſprechung über die Infanterieſdie ftändige Finanzcommiſſion verwieſen.) Die Deputation aus Trieſt, welche Sr. Ma-|ald Synode ihr Recht der Einſprache wahren. Sie 
ſchließen und uns der zweiten Hauptwaffe zuwenden. Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt derljeftät dem Kaiſer den Bericht des Revoltella-Comitésſerklären ferner den gleichen Standpunet auch in det 
müſſen wir dem Officiers⸗Cadres der Militärgränze Bericht der Finanzcommiſſion des Herrenhauſes überjüberreicht hat, wurde vorgeſtern von Sr. Majeſtät in Kloſterfrage einzunehmen. 
einige Worte widmen. den vom Abgeordnetenhauſe angenommenen Geſetz- Audienz empfangen. Der Kaiſer erkannte die ungün⸗ Dieutſchland. 
Die Militärgrenze, welche berufen iſt, außer denſentwurf betreffs Verminderung der in Siebenbür⸗ſſtige wirthſchaftliche Lage des Landes an, und ſprach Am 16. d. überreichte, wie die „Kieler Zeitung“ 

29 Bataillons, für die ſchon im Frieden die Offi⸗gen beſtehenden Perſonalſteuern. Berichterſtatterſdie Verſicherung aus, mit großem Intereſſe den Ar⸗ meldet, eine Deputation von Kaufleuten und Indu⸗ 
eiere complet vorhanden find, im Kriege noch weiterelijt Freiherr v. Roſenfeld. beiten des Comités gefolgt zu fein, und das Elabo⸗ſtriellen den Givilcommifjären eine in Schleswig ber 
22 Bataillons und 4 Jelbitftändige Diviſionen zu Die Commiſſion ſtellt den Antrag, das Geſetz in|rat durchleſen zu wollen. N ſchloſſene Denkſchrift über den Nothſtand der Indu⸗ 
ereiren, benöthigt hiezu nahezu an 600 Officiere. dem von dem Abgeordnetenhauſe beliebten Wortlautef Die Großfürſtin Marie von Rußland wurdeſſtrie und des Handels bei Fortdauer des Proviforiumd. 
Nun kennt jeder Militär den Uebelſtand, welcherſanzunehmen. Ferner beantragt die Commiſſion, dem geſtern von Sr. Majeſtät dem Kaiſer um ½%1 Uhr“ Nach der „L. Prov.⸗3.“ werden die beiden öfters 
mit einem maſſenhaften Avancement verbunden iſt. vom Abgeordnetenhauſe ausgeſprochenen Wunſche überſbeſucht. Se. Majeſtät trug hiebei die ruſſiſche Oberſt⸗reichiſchen Kriegsſchiffe „Kaiſer Max“ und „Erzherzeg 
Man iſt oft gezwungen, Individuen das Porte- die Deckung des durch die Herabſetzung der Steuern Uniform. Ferner erſchienen bei der Großfürſtin Prinz Friedrich“ Anfangs Mai wieder von Geeſtemünde ab- 
pee zu verleihen, welche man ohne dringendſteſentſtehenden Ausfalles nicht betzupflichlen von Baden um 11 Uhr, Nuntius Erzbiſchof de Fal-ſſegeln und nach Pola zurückkehren. Daß Oeſterreich 
Noth nie würde die Schranken haben überſchreiten: Fürſt Jabkonowski empfiehlt die Annahme desſeinelli um 1½ Uhr, und Ihre Majeſtät die Kaiſerin- zwei andere Schiffe an Stelle derſelben wieder dort- 
laſſen, die in dienſtlichen und ſocialer Beziehung den Geſetzes, aber er könne nicht umhin, bei der allge- Witwe Carolina Auguſta um 4 Uhr zum Beſuche. hin ſenden wird, iſt nicht wahrſcheinlich. 
Offieier von der Mannſchaft zum beiderſeitigen From⸗ meinen Lage des ganzen Reiches und einzelner Län⸗[Kurz darauf fuhr die Großfürſtin in Begleitung ihrer Das baieriſche Miniſterium hat am 14. d. den 


— 


men trennen. der insbeſondere ausdrücklich zu betonen, daß er nurKinder, der Prinzeſſin Marie und des Herzogs Nicd- Beſchluß gefaßt, allen in München noch anlangenden 
Ein weiterer Hauptnachtheil des maſſenhaften aus Rückſichten für die ärmere Bevölkerung Sieben-laus von Leuchtenberg, in die Hofburg, um Ihrer Ma⸗Polen, wenn ſie Arbeit finden, den Aufenthalt zu ger 
Avancements beim Kriegsausbruche liegt darin, daßſbürgens für das Geſetz ſtimme. jeſtät der Kaiſerin einen Beſuch abzuſtatten, welcheſſtatten und von den früher geftellten polizeilichen Vor⸗ 


die plötzlich oft durch mehrere Chargengrade pouſſir-⸗ Finanzminiſter v. Plener erklärt, die Regierungſdenſelben im Laufe des Nachmittags erwiderte. Diefforderungen abzuſehen. Das Geſuch des Münchner 
ten Individuen in ihren neuen Dienſtesſphären größ⸗ verkenne keineswegs, daß die ungleiche Vertheilung Abreiſe der hohen Durchreiſenden iſt für morgen FrühſPolen-Comités um Erlaubniß zur Vornahme von 
tentheils ganz fremd find, und ihr Mangel an Aus- der Steuerlaſt auch in andern Ländern drückend ſeiſbeſtimmt. N Sammlungen (für die bedrängten Polen) liegt ſeit 8 
i und Routine in mancher Kriegdeventualitätiund ſei auch deßhalb die Initiative zur Steuerreform] Das über das Befinden Ihrer kaiſ. Hoheit der Tagen noch unbeſchieden im Miniſterium. 
die Urſache eines Mißerfolges, wenn nicht einer ergriffen. Die Regierung gebe ſich nicht der Illuſion Erzherzogin Giſela am 17. März, 2 Uhr Mittags, Die Ernennung des Geh. Raths v. Stockhau⸗ 
traurigen Kataſtrophe ſein kann. hin, daß das vorliegende Geſetz radikale Abhilfe ſchaf⸗ausgegebene erſte Bulletin lautet: Ihre k. Hoh. ſſen, bisher in Wien, zum hannoverſchen Geſandten 
Die vorſtehend in Kurzem ſkizzirten Motive mö⸗ fen werde und erwarte dieſe von der Steuerreform. ſdie durchlauchtigſte Frau Erzherzogin Giſela liegtſin Berlin und Dresden, und die des Generalmajors 
gen es geweſen ſein, welche die Regierung veranlaß-| Hierauf wird die Sitzung wegen vorgerückterſan einer linksſeitigen Lungen- und Rippenfellentzün⸗ v. d Kneſebeck, zeither in München und Stuttgart, 
ten, ſich auch im Frieden eine kleine Officlers⸗Reſerve Stunde geſchloſſen. dung ſchwer erkrankt darnieder. Die Krankheit be-zum Geſandten in Wien, wird jetzt amtlich ver⸗ 
bei den Gränzern zu bilden, dieſe aber aus Rüdfiht Nächſte Sitzung Montag. gann am 15. d. M. Vormittags plötzlich mit einem kündet. 
für die Staatsfinanzen aus den unterſten Officiers. Auf der Tagesordnung der Sitzung des Ab ge⸗ Froſte, dem heftige Fiebererſcheinungen folgten, welche Der langjährige Chefredaeteur der „Augsb. Allg. Ztg.“ 
Graden (37 Oberlieutenants für die ganze Gränze) nt es ſtand als erſter Gegenſtand dieſziemlich in gleicher Intenſität noch andauern. Dr. Guſtav Kolb aus Stuttgart iſt nach kaum 2tägigem 
beſtehen zu laſſen. „ Faortſeß ung der Berathung betreffend die Bemeſſung,, Das Bulletin vom 18. d. lautet: Die Lungenent⸗Krankenlager im Alter von 67 Jahren aus dieſer Zeitlich 
Dieſe Offieiers - Rejerve iſt nun ſelbſtverſtändlich Vorſchreibung und Einhebung der Erwerb- undizündung iſt auf den linken unteren Lappen beſchränkt; keit abberufen worden. Die „Allg. Zeitung“ hat er 30 
ein Opfer unſeres Herrn Berichterſtatters, und er Einkommenſteuer von Eiſenbahnunterneh⸗ die pleuritiſchen Erſcheinungen haben nachgelaſſen, das Jahre lang mit gewiſſenhaftem Fleiß und in unerſchütter⸗ 
motivirt (Pag. 42) die Streichung, beziehungsweiſe mungen. In Folge einer vom Abg. Kuranda ein- Fieber ift geringer. Das zweite Bulletin iſt bereits licher Ueberzeugungstreue in ſchweren Zeitſtürmen geleitet, 


— en ee en 


die Ueberflüſſigkeit derſelben: gereichten Petition der Stadtgemeinde Wien dieſenſvon dem als Autorität in Kinderkrankheiten geltenden ſeine Berufstreue und geiſtige Spannkraft wars, die ihn 
a. Mit dem Umjtande , daß wir bis nun eines Gegenſtand betreffend wurde jedoch über Antrag des Dr. Löſchner aus Prag unterzeichnet, welcher jüngſtſ noch das letzte Jahrzehnt hindurch bei ſiechem Körper auf 
Fünfjährigen Friedens genoſſen; Dr. Groß beſchloſſen, die Verhandlung zu ſiſtirenſauch den Kronprinzen Erzherzog Rudolph behan⸗ recht hielt, bis er endlich unter ſchwerem Familienleid zu⸗ 


d. Damit daß gegenwärtig eine vorausſichtliche und die Petition dem Ausſchuß zur Prüfung undſdelte, und auf telegraphiſchem Wege berufen, geſtern ſammenbrach. Er hat ſein eigenes Kind um nur wenige 
Neuaufftellung von Grenz⸗ Bataillons wegen Kriegs- Berichterſtattung zuzuweiſen. Es wird zum nächſten Abends 9 Uhr mitkelſt S paratzuges in Wien einge- Monate überlebt. Herr Dr. Altenhöfer, in Folge ſchwerer 
gefahr nicht zu erwarten ſei. x Gegenſtand der Tagesordnung geſchritten, zur erſtenſtroffen iſt. x i Krankheit ſelbſt noch leidend, wird, wie er ſelbſt anzeigt, 

Was den erſten Grund betrifft, ſo hätte er nur Leſung des Antrages Dr. Bergers betreffs Erläu⸗ Das am 18. März, um 8 Uhr Abends, ausgege- die allgemeine und reſpective oberſte Verantwortlichkeit für 
eine Berechtigung, wenn die 54 Officiere als ſuper⸗[terung des $. 13 des Grundgeſetzes. bene Bulletin lautet: Im Verlaufe des Tages iſtſdie Redaction der allgemeinen Zeitung nur jo lange tragen, 
numeräre zu betrachten und einzubringen gewejen) Dr. Berger begründet feinen Antrag und wirdſkeine Steigerung der Entzündung eingetreten. Ge- bis von den Eigenthümern des Inſtituts eine anderweitige, 
wären was jedoch, wie wir früher zeigten, nicht der mit Majorität beſchloſſen dieſen Gegenſtand einem gen Abend ſtellte ſich nach einer vorübergehenden Beſtimmung getroffen fein wird. W 
Fall iſt, da ihre Standesführung als eine dauernde aus 9 Mitgliedern aus dem ganzen zu wählenden Gefäßaufregung allgemeiner Schweiß ein. Dr. Löſch⸗ Aus Berlin, 18. d., wird gemeldet: Im Ab? 
betrachtet werden muß. : Ausſchuß zuzuweiſen. Bei der hierauf vorgenomme⸗ ner, Dr. Widerhofer. geordnetenhauſe hat Waldeck folgenden Abänderungs“ 

! 


4 
1 


antrag zum Generalbericht der Budgetcommiſſion ein⸗ 
me: Das Haus wolle ſtatt Nr. V. des Commiſ⸗ kommen gelöft, einverftanden. 75 
ons⸗Antrages ſetzen: „V. Es iſt eine Reviſion des Durch Anſchlag an der Börſe wird nachſtehende 
Gebäudeſteuer⸗Geſetzes und eine geſetzliche Feſtſtellung Nachricht aus Mexico veröffentlicht: Die Stadt 
der Gebäudeſteuer auf eine beſtimmte jährliche Total⸗Oajaea hat ſich am 8. Februar ergeben. Die Fran⸗ 
ſumme erforderlich.“ Der Antrag iſt von 38 Unter- zoſen haben 4000 Gefangene gemacht und 60 Kano— 
ſchriften unterſtützt. nen erbeutet. 
Schweiz. 


langle erklärt ſich mit Darboy, welcher die Frage voll⸗ 


Am 16. d. begann in Berlin die zweite Serie desſpartei hat ſich im fogenannten „Sparcaſſen-Verein“, die 


tigen Damen- Vereins mit dem Wunſche übergeben wurde, 400 


eka, wie den Kindern ſeines verſtorbenen Bruders zu. 
Frankreich. 


Paris, 16. März. Der Kaiſer hat die Liqui⸗ 
dation von Herzog Morny's Nachlaß übernommen. — 
ei der neulichen Jahresfeier und Preißvertleilung 
er Association polytechnique, welche im cirque 
de FImpeératrice abgehalten wurde, wollte der ge 
Rapoleon eine Rede halten, er unterließ es aber au 
einen Wink aus den Tuilerien. Man weiß, daß alle Re⸗ 
en des Herrn Vetters mehr oder minder compromit⸗ 
trend ſind. Es heißt, daß der Kaiſer zunächſt keinen 
täfidenten des corps législatif an Herzog Morny's 
telle ernennen werde, es fehlt an einer paſſenden⸗ 
erſönlichkeit, Vice⸗Präſident Schneider wird alſo fort⸗ 
fahren zu präſidiren; das neue Blatt „Epoque“ be⸗ 
wert, daß der Kaiſer dem corps legislatif ein nicht 
ehr ſchmeichelhaftes Armuthszeugniß ausſtelle, wenn 
den neuen Präſidenten nicht aus deſſen Mitte 
ähme. Es beſtätigt fi, daß der Kaiſer nächſtens 
90 Lyon gehen und dort eine Zuſammenkunft mit 
ietor Emanuel haben wird; man ſagt Victor Ema⸗ 
nuel wolle abdanken. Der kaiſerliche Prinz tritt heute 
5 ſein zehntes Lebensjahr. Fortan wird er bei feier⸗ 
ichen Gelegenheiten den Groß⸗Cordon der Ehrenlegion 
Orden; auch hat er kürzlich den däniſchen Elephanten⸗ 


meſſungen angeſtellt. 
Italien. 


beginnen. 

8 ru nm: 18. an wird ferner berichtet: 
\ ) Der Adreßentwurf des geſetzgebenden Körpers iſt ſehr 
Hafer 25 — 28. wıljen 54 62 Winter Raps (per 150 Pft, farblos ausgefallen. Zur eratreritit neu — 


und gar ein Geſchöpf des Karſerreiches, früher als 
Candidat für die National- Verſammlung durchfiel, 


Dienſtpflichten ernannt. . 


rden erhalten. 2 5 min -N t 
N Der alte divus Julius wird immer mehr franzöſiſcher Local und Provinzial - Racrichten. 
— und geht jetzt wörtlich in succum et SAN-| FBorgeſtern als am Vorabend zu St. Joſeph wurde Sr. Silber Anl, 743. — American. 54. 
1 nem der Franzoſen über; denn in den großen Reſtau-]Ereellenz dem allgemein hochgeachteten Herrn Truppencommandan-“ Hamburg, 17. März Gredit⸗Actien BI}. — Nat.⸗Anl. 094. 
rants ſpeiſt man bereits den Turbot mit Sauce-Céſar und ten FM. Freiherrn Joſeph von Bamberg von den vereinigten. — 1860er Loſe 833. — 1864er Loſe —. — Wien —.—. melden: Auf Andringen Englands und Frankreichs 
in Salons gibt es auch keine Unterhaltung mehr Muſikbanden der hier garniſonirenden Truppen des Inf.⸗Reg.“ Paris, 18. Marz. Swlußcourſe: Zpercent. Rente 67.15. — t di 5 f ine f hömenatlice Friſt zum Arrane 
ohne Sa 6 8 Bon ei . 0 Dame er⸗ „König von Hannover“, des Juf⸗Reg „Graf Mensdorff“ und des 43perc. 94.75. — Staatsbahn 440. — Credit⸗Mobilier 880 — hat die P oil en x : bewilligt, die in d 
a1 uce-Gejar. Von einer ſehr vornehmen Da 26. Jager⸗Bataillons ver feiner Wohnung auf dem Stradomſ Lomb. 548. — Oeſt. 1860er Loſe ——. — Piem. Meute 64.70. gement der Schwierigkeiten > 9 75 in der 

t man ſich, daß fie ſich neulich in ihrem Wiſſensdrange eine Serenade gebracht. Abwechſelnd dirigirten die Capellmeiſter— Conſols mit 89 f gemeldet. Aufſtellung des neuen Tarifs mit Perſien obwalten. 
den naiv erkundigt habe, ob der Rubicon höher ſei, als. H. Wiedemann, Zimmermann und Lucas, nach Ab⸗ London, 18. März. 8 893. — Lomb. Eiſ. New Vork, 8. Marz. (Per China). Der 

Alpen. en 


London, 18. März. Die hieſigen Journale 


di fpielun iece ( . i Bi er E . 
g der letzten Piece (Bereranen-Bolfa) formirten die Lam⸗ Act. —. Silber --. —.—. — Türk. Conſ. 523. „General Sheridan hat dem 

Der III. mi Ti en vionsträger mit ihren Lichtern die Initialen des Namens Sr. — Anglo-Auftr. 1}. 9 3 7 Ebenlotoille 10 Vi 1 l nach 

eich, von Napoleon mit dem Titel Prince 9 Excellenz und unter dem blendenden Licht des an vier Seiten Lemberg, 17. März. Holländer Dukaten 5.20 Geld, 5.27 Süd 2 Ge E 1 rginien beſezt, den 

ae af von Cro N der ſich für — Alannenden bengaliſchen Feuers traten die Muſikcapellen ihren — 5 — Kailerliche Dukaten 5 22 Sup Wa en 5 Genera 900 mit 18,000 Mann zur Ueber⸗ 
proſſen der arpadiſchen Könige Ungarns erklärt Ruckmarſch durch die Grodſtraße an. \ cher halber Jmiverial 9.03 (h. 9.16 MW. — AR in gabe gezwungen und it dann gegen Lynchbur i 

und — deren Erbe ſein wil bal wirklich den Frühlingsanfang. Die geſtern Abend fällige Miener|vei ein Stück 1.73 G. 1.77 W. — een ein termarſchirt. Der Uniond Apmirch Datı as Be 

Weg des N 1 Lothringen Abendpoſt iſt wegen Schueeverwehungen auf der Bahn verſpätei Stück 1.47 G. 1.49 W. — Preußiſcher in öfr. W. ohne 6 die widerſt . 9 0 2 

Proceſſes gegen das Haus Habsburg Lothringen eingetroffen und erſt beute früh ausgegeben worden. 165 G., 1.67 W. — Gal, e N ne Coup. iderſtandloſe Belegung Georgetowne. Sein Des 

— Zunachst allerdings gegen den Chef der Made * „Dir ätefen Menfen wien A feines felden S de e e ee ban DM. obne Coup. ſſchwader zog ſtromaufwärts behufs der Communica⸗ 

“lichen Tertiogenitur des Kaiſerhauſes; er ſucht ſichſſephstages zu erinnern“, wie der geſtrige, der um Mittag 8 G, 7431 W. — National-Anlehen ohne Couv 77 97 tion mit Sherman. Der Nord » General Shofield 

ward bei Wilmington von den Conföͤderirten zurück⸗ 


Grad 75.04 G. 75.81 M _ Saliz. Grundeutlaſtungs-Obligationen obn— 
Man in Beſitz der Güter des vertriebenen Herzogs von Kälte aufwies. Unterdeſſen find zwei Cireus⸗Tage unbehelligt vor⸗ G 78.55 W. — Galiz. Karl Ludwigs-Eiſeubahn-Actien 222.— 5 
geworfen. Der Senat zu Waſhington hat M'Culloch 


na in Italien zu ſetzen. chen, denn mit dem Wetter wird auch das Publicum warmerſch. 224 17 W. 
1 aris, 17. März. Geſtern fanden Hausdurch - werden, das dem gewandten Völkchen im Bleun weichen Thel für Io ag am 18. März. Altes volniſches Silberſals Nachfolger des Finanzminiſters Feſſenden heſtätigt. 
chungen ſtatt bei Noel Parfait, früheren Volksver⸗ indeß auch die erſten Tage ſchon zahlreichen Zuſpruch zu dien Silber Er verk. 109 bez — Vollwichtiges neues Trieſt, 18. März [Levantepoſtl.. Athen, 11. 


r ’ . \ H : n etwas Neues Silber für fl. p. 100 fl. p. 12 181 .— . n / 

der, und bei dem Advocaten Dutar; man ſuchte, = 2 a Er 4 id, Mwechfelung bietet|briefe mit Coupons her 1. ol. 953 ee er 8 März. Gerüchtweiſe verlautet, daß die drei Schutz⸗ 
rier es ſcheint, nach verbotenen Büchern. Der „Cour⸗ſſie aber täglich, wie die täglich neu affichirten Ankündigungen Poln, Banknoten für 100 fl. öf. W. fl. polu. 453 verl. 445 bez. mächte durch ihre hieſigen Vertreter der Regierung 
ten du Dimanche“ hat eine neue Verwarnung erhal⸗ 


ausweiſen. f 1 . Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 150 verl. Vorſtellungen über ihre Politik machen ließen. Die 
Da 0 : cam Suppe's „Zehn Madchen und fein Maun“ hatten zwar kein 147 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thal 8. W. de;; j } 
Pagnes« 3238 ge 8 * er ber Rou⸗ großes Publicum aber einen durchgreifenden Erfolg gehabt. Wir 166 verl, 163 . — Preuß. Cour. für 150 fl. t. W. Thaler DET Im Den eee eee 
land ſchen egen ſeiner Beſprechung erinnern uns ſeit lange keiner ſo durchaus trefflich einſtudirten 913 verl., 903 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 


Coup. 73.50 
übergegangen, denen noch viele folgen werden ohne ſich zu glei: 


t träglich dieſe Stellung angenommen. 

. Rede eine Verwarnung. In der vorgeſtrigen und brillant ausgeſtatteten Operette, die in allen Nummern von 1104 verl., 1094 bez. — Vollwicht. öfterr, Rand⸗Dukaten fl. 5.30 Conſtantinopel, 1 März. In der letzten 
mäßi sitzung ſprach Bonjean, welcher der Regierung dn d a nm gefälligen Schluß verl., 5.20 bez. -- Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.29 verl, Sitzung der Geſandtenconferenz über die Angelegen⸗ 
V% ůͤlllCCCCTCTC¶ een, ber, Dorsufächentgner, mirben al 
ee a Sn a a 0ÜÄü( ee 

irn „orga n. ' ⸗Wiſſenſchaften in der hieſigen Gelehrten nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 76.50 verl. 75.50 bez. — 
erſchaffen müßte, wenn fie nicht eriſtirten. De⸗ Geſellſchaft erſtatteten die Profeſſoren Czer wiatemski und Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öfter. Währung fl. 76 ve. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


| 


0 2 Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiado-lutego 1865 do 1. 846 wniöst pozew, i Ze w zala- Nr. 2798. iefs⸗ (264. 2-3 

A mtsblatt. mem, * 5 ces. ral Sad krajowy w celu zaste-|twieniu tegôz pozwu do 5 1 5 ustnej termin) a t ey re ng. (204 K 9 

—— powania pozwanego,. jak röwnie. na koszt i nie- na 31 maja 1865, 0 godzinie 10 zrana Wyznaczo- mann Friedrich Wilhelm Schoentnme nach — Ei 

N. 2595. Kundmachung. (266. 1-3) bezpieezeüstwo jego tutejszego adwokata p. Dra. nym zostak. 4 ſſene Stetbrief wird hierdurch — 3 

Zur Unterbringung des ärariſchen Tabak⸗Magazins in Rydzowskiego kuratorem nieobecnego ustanowil,| Gdy miejsce pobytu pozwanych mas osöb 2 imie- Königliches Kreisgericht 1 Abiheilun 5 

Krakau im Wege der Miethe find entsprechende Magazins ktörym spör wytoczony wediug ‚ustawy postgpo- |nia niewiadomych, Sadowi jest nieznane, przeto e. er den 3. Fibruar 1865 N 

Übieationen in der Nähe des Krakauer Bahnhofes auf die wania sadowego n Galicyi obowigzujgcego prze- k. Sad obwedowy w celu zastepowania pozwanych be: — g Fee 

Dauer von wenigſtens drei Jahren, vom 1. Jänner 1866 prowadzonym bedzie. mas, jak röwnie na koszt i niebespieczenstwo tychze „ 


. ; Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa-|tutejszego adwokata p. Dra. Zbyszewskiego kura- a ; eur 
angefangen, nothwendig, zu welchem Behufe eine Offert. „emu, aby w wyZ ozuaczonym czasie albo sam sta- torem mas tych ustanowil, 2 ktörym spör wyto- Circus Blennow 


rg Dirk Tabak . Magazins find 200 nat, lub tez potrzebne dokumenta ustanowionemu|czony wediug ustawy postgpowania sadowego w Ga- unterm Caſtell. 
Quadrat⸗Klafter Lagerraum erforderlich, und zwar: dla niego zastepey udzielik, lub wreszeie innegoſlicyi obowigzujgcego przeprowadzůonym bedzie. Heute, Montag den 18. März 


N ; itte, obroncg sobie wybral i- o t6m ces. kröl. Sadowiſ Zaleca Sig zatem niniejszym edyktem tymze ; 
a) = nee a pee krajowemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkichfmasom, aby w wy2 oznaczonym czasie albo same Ein E 0 10 5 b Vo r ſt ellung 


i Gin der Zi mozebnych do obrony Srodköw prawnych uzyl, stanęty, lub téez potrzebne dokumenta ustanowio-| der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferde-Dre ur. 
3 — — = Einlagerung — w razie bowiem przeciwnym wynikte z zaniedbania nemu dia nich zastepcy udzielily, lub wreszeie in-.“ Das Nähere enthalten die Tageszettel und 5 im 
skutki sam sobie przypisaéby musiat. nego obrofice sobie obraly, i o tém ces. kröl. Sa- Cireus zu verabreichenden Programme. 


verpackten Schnupftabaks, dann . . ar 
4) 40 OuabratsRiafter zur Aufbewahrung des entleer.  Kraköw, 13 Intego 1865. 1 — Poet pen 9 a iR and je Anti Anfang 7 bis 9 Uhr. 
— — der Raum zur Lagerung . E dy Kt. e u2yly, w razie bowiem przeciwnym, wynikle 4 Za-|(967, 1) — — r | 
ad a. des gef nittenen oder geſponnenen Rauchtabaks luf C. k. Sad obwodowy w Nowym Saczu zawia- ne eh nd as przypisacby musialy.|_ ä 
tig und kühl, aber ja nicht feucht ſein, wa 0 zycia i h 9 Bash enden 58 „ 1 12 a 2 
ad b. der Zigarren vollkommen trocken, luftig, nicht eben- ciecha Tetmajera, Jozefa Nideckiego, Kajetana -L. 825. re. Wiener Börse- 
erbig und wenn möglich ift, heizbar jein, deckiego, Jana Nepomucena Nideckiego, Jana Kan- 5 E dy k t. 250 ) 59515 — ut 
ad c. des in Fäßchen verpackten Schnupftabaks kellerartig, tego Nideckiego, Helene 2 Nideckich Strons kg.. C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu czyni Offeutiiche Sch l d. 
kalt, aber nicht feucht ſein. Barbarę Nidecka, Jaköba. Nideckiego, Tekle Ni- wiadomo 2 2ycia i miejsca pobytu niewiadomym A. Des Staates Geld aua te 


Im Allgemeinen müſſen dieſe Räume jo beſchaffen deckg i Justyng Nideckg, tudziez tychze moze|Poneyanowi hr. Harscampowi, Izabeli hr, Harscam-| On Oeſür. W. zu 5% für WO u. 
fein, daß das Materiale vor Entwendung oder Beſchädi⸗ zmarkych sukcesoröw i prawonabywcöw, iz przeciw powej , Jözefowi ‚Dzieciotowskiemu , Kazimierzowi|Aus den National-Anichen zu 5% für 100 . 
gung, ſo wie vor Feuersgefahr möglichſt geſichert ſei. nim Balbina Trembecka na duiu 7 jutego 1865]Dzigeiolowskiemu,, Stefanowi Drigeiolowskiemu , aft Jinſen t N e eee 700 


67.30 1 40 


Sämmtliche Zugänge müſſen mit feſten Thoren und do 1. 890 pozew o wlasno$C częesci döbr Siekier- a Serge Seide Michatowi Dzigcio- Metalliques zu 5% für 100 ee 8 Fi 71 2 
Thüren und dieſe mit guten Schlößern und Riegeln, alle czyny wWobwodzie Sadeckim polozonych podata i 0 em, Daylmonow = aremu Dzigciolowskiemu,| dies „ 4% für 100 l.. 6370 43 90 
Fenſter mit eiſernen Gittern und Läden verſehen ſein. weskutek tego termin do ustnéj rozprawy na dzien Grzegorzowi Iyminskiemu, Jözefie Luniewski6j, mit Berlojung v. J. 1839 für 100 fl. 161—- 161 25 
Die zur Einlagerung des Tabaks beftimmtenLocalitä-17 maja 1865 godzing 10 zrana wyznaczonym Wiktorowi Euniewskiemu, Janowi Kantemu Eu. eh 5 PR OU ER 
ten müſſen mit einem gedielten oder gepflaſterten Fußbo⸗ i dla tych powyZej wymienionych, i z zycia i miej- niewskiemu , Maryannie 2 Euniewskich Benoe, 40 Prämienſcheine vom Jabre 1864 zu 100 fl. 8870 1 880 
den verſehen und von jedem dem Tabake fremdartigen Ge Sea pobytu niewiadomych pozwanych na ich wiasne|W razie ich zgonu spadkobiercom ich 2 imienia 1 # „dolle „ zu 50 fl. 88.70 88 80 
ruche frei ſein, daher duͤrfen dieſelben ſich nicht in der Nähe koszta i niebespieczenstwo kurator w osobie p. Zycia niezuanym, 12 przeciw nim Eugeniusz, Apo-[Como-Reutenſcheine zu 42 L. austr. . 17.75 18 26 
von ſolchen Gebäuden oder Orten befinden, deren Aus- Dra. Micewskiego adwokata kraj. w Nowym Sgczujlinary i Wiktor Zielinscy pozew dnia 4 lutego B. Her Mronſander. 
dünſtung dem Tabak nachtheilig werden könnte. 2 substytucyg P. Dra. Bersona adw. kraj. röwniezf 1865 do J. 825 0 orzeczenie, 2 powodowie Eu-, dire, 1 8% ff 1 f neden 
Die mit einem Plane und der Beſchreibung der an W Nowym Saczu, ustanowionym zostal. geniusz Zielinski, Apolinary Zielinski i Wiktorſoon Mähren 2 z 5 fie — a nie 5015 5 2 
gebotenen Beſtand⸗Objekte zu verſehenden ſchriftlichen Of Waya sig alem pomienionych z Zycia i miej- Zielinski prawo wlasnosci döbr Kleczany i Dray-ſvon Schleſten zu 5% für 10 u. 90. — 94 2 
ferten, in denen die Dauer der Miethe und der jährliche sea pobytu niewiadomych pozwanych, azeby usta-|Kowa w obwodzie Sandeckim polozonych, na imie En eee 5% für 100 fl. 89.50 90 50 
Miethzins auszudrücken iſt, find längſtens bis 6. April nowionemu kuratorowi do odpowiedniego prowa- Poncyana hr. Harscampa zapisanych, tak przez en Ka Ken Add I 7% fur 100 l. a 92 
1865, 6 Uhr Nachmittags, bei der k. k. Finanz - Bezirks- dzenia procesu stösowng dali informacyg i temuz zasiedzenie jakotéz z mocy kontraktu migdzy Sy- von Ungarn zu 5% für Sone 74.80 30 
Direction in Krakau einzubringen. dowody swoje doręczyli, lub zeby Sadowi innego |Monem Kurdwanowskim a Szymonem Hilarym dw. von Temeſer Banat zu 5% für 100 l... 9 73 60 
Krakau, am 15. März 1865. kaastepeę wymienili, gdyz wprzeciwnym razie skutkijim. Dzigeiotowskim, 19 lipca 1800, jakotéz z mocyſvon Croatien und Slavonien zu 5% fur 10 fl. 24.75 70 20 
— in zaniedbania sobie samym przypisza. kontraktu między sukcesorami Szymona Kurdwa- 115 S für 22 710 1 73.78 240 
N. 2476. Ediet. (262. 3) Z rady d. k. gdu obwodowego. nowskiego a sukcesorami Wiktoryna Euuiewskiego. von — in ae ee Dei 7150 92 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt gegen- Nowy Sgez, dnia 20 lutego 1865. 6 grudnia 1824 zawartego nabyli , ze przeto za Act ien (pr. ct 2 E 
wärtigen Ediets bekannt gemacht, es ſei über die Wechſel. —— p [wlaßeicieli Ike döbr, w stanie czynnym onychöe 2 Hear e U 200) f. öür. W. 803— 804 — 
nage des M. Polltzer gegen Hrn. Ferdinand Strauss A 19 20d. Concurs (258. 1-8)ſa mianowicie Wiktor Zielifiski za wadciciela Yale Nieders. Gsconpte⸗Geſel. zu 300 fl 8. 28. 582— 584 


| : eze$ci, Apolinary Zielinski za wlasciciela / 02$- if 

eine Zahlungsauflage am 21. November 1864 3. 22065 Ueber das Vermögen der Gebrüder Kolbenheyer, Han- ge g Ne 1 desc der Rail. Fend Nordbahn zu 1000 fl. GM. . 1825. "1627. 
— — —— dem Hrn. Ferdinand Strauss auf delsfirma in Bielitz. ! 900 nt ie h.. 29,1, een 122 10 Ader Staate Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Ern. 1 
getragen wurde die Wechſelſumme pr. 167 fl. 80 kr. . W. Von dem k. k. Kreis,Gerichte zu Zeichen iſt über das Galt Mice f 5 17 Han 9 bye ur 12084 * bereinigten üböfler, G e eee 195.50. 
binnen 3 Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher Exeeution Güterabtretungsgeſuch der Gebrüder Kolbenheyer, Han- bn 1 dzieh 11 i dzing 3 Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oer 500 de. 241. 242 — 
zu zahlen, oder in derſelben Friſt die Einwendung zu delsfirma in Bielitz de praes. 8. März 1865 3. 1912 ane Ja NN der Kaiſ. Eliſabath⸗Bahn zu 200 f. GBR. 134 75 135 25 


t un 4 4 zrana wyznaczonym i dla tych wyZ wymienio- (der galiz. Karl Ludwigs ⸗ B ; SM. 
1 ung d Lee ee 1 W. galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 222. 50 
überreichen. H. in die Eröffnung des Concurſes über deren geſammtes nych 2 2ycia i miejsca pobytu niewiadomych po- der Emberg⸗Czernowizer Eiſenb. Ge. zu 200 fl. ee 


Da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. Ferdinand bewegliches Vermögen, dann uber das in jenen Kronländern, ; , ee 3 5 W. in Silber (20 Pf Wr 
Strauss unbekannt iſt, jo hat das k. k. Landesgericht zuſffür welche die Jurisdietionsnorm vom 20. November 1852 HE . Dr. Berseh ad I at der priv. böhmischen ae 1 Au 1 e 
feiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den Z. 251 Gültigkeit hat, befindliche unbewegliche Vermö⸗ n 2 substytueya p. Dra. 2 ik 9 pr k u. der Süd⸗nordd. Verbind⸗B. zu 20) fl. EM. 122 70 122 00 
hieſigen Advocaten Dr. Rydzowski mit Subſtituirung des gen gewilligt worden. w Nowym eder Nu abe — ddr, Denon Banff bete Gee aft 147.— 147. 
3 2 7 er 3 4 5 . ‚ . r ahris⸗Geſe 32 - \ 
Hrn. Dr. Szlachtowski als Curator beſtellt, mit welchem Es wird demnach Jedermann, welcher an die genann wörwe sig zem Pomiöniönych 2 2 . f mie 500 fl. GN. lſcha 5 eee 


die angebrachte Rechtssache nach der für Galizien vorge- ten Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zue pobytu niewiadomych pozwänych, azeby usta- des öfterr, Lloyd in Trieſt zu 50 fl. G. 233.— 234 


ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. ſein glaubt, anmit erinnert, bis 2. Mai 1865 ein ⸗ 5 y 5 / N der Wiener Dampfmühl ⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin-ſſchlüſſig die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer real ah ELTERN * e u. fl. öſtr. 1 dene ce ar, A PR 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder förmlichen Klage wider den Vertreter der Concursmaſſa 4 0d Falles 68 1 lud a i temuzſder Ofen- Peſther K. u — OR Em: . 3.375: | 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit Herrn Sobieslaus Klucki J. U. Dr. und mähr.⸗ſchleſ. 2956 8 * mae J 2 Hein Ei 155 1 der Nationalbauk, LOjährig zu 5%, für 100 fl. . 102. — 12 25 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Landesadvocat in Teſchen, dem Herr Dr. Roman Schu- da 80bie en 15 15185 Im Fazıe 8 ut auf G. M. verloabar zu 3% für 100 fl. 9135 9450 
und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die ster in Teſchen als Subſtitut beigegeben wird, bei dieſem Fredy e 8 au * Hi 4 — — e 125 für 100 fl.. 82. 87.20 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ k. k. Kreis. Gerichte einzureichen, und in dieſer nicht nuf Nowy 8 21 20 lute 15 1865 odowego. aliz. ar Ei für 100 fl.. 7150 72. - 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfäumung|die Richtigkeit feiner Forderung, ſondern auch das Recht, Sec, . aleo S der Grell: Anſtalt in 400 f. nr. W. 129. 12025 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. kraft deſſen er in dieſe oder jene Claſſe geſetzt zu werden I, 1230. E d y kt. (225. 3 Donau- Daupſſch.⸗Geſellſchat zu 100 A, Em. 30.25 80.7 
Krakau, am 27. Februar 1865. verlangte, zu erweiſen, als widrigens nach Verfließung des C. k. Sad obwodowy wR fie a Ffüam Trieſter Stadt- Anleihe zu 109 f. m. 114.— 11450) 
- lerftbeftimmten Tages Niemand mehr angehört werden, und , „ gen, c c MO AO 
ft 3 hr angehört werben, und z \y skutek wniesioneg« R Stadtgemeinve Ofen zu 40 fl. gr. W ö 
N. 3884. 260. 3) diejeni die i rderungen bi in ni . . b 80 DOzwu mer BACH Adler 925 r 50)» 
* Edykt. ( Iiptejenigen, die ihre_ Bo gen bis dahin nicht angemel - Drzeciw Henryecie Gurskiéj o zaplacenie sumy] Sſterhazv We ee TE 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiada- bet haben; in Rüdfigt e erg oberwähnten Ver- wekslowéj 281 zir. W. a. dla z miejsca pobytu nie- Palſt 2 0 f. eee. eee 
mia niniejszym edyktem p. Stefana Lekczyfiskiego, . ah Gulbeten, ohne dmenahme much wiadoméj pozwanéj, kuratorem p. adw. Dr. Lewicki,] Clary zu 40 l. 2. 20 50 
ze przeciw niemu w skutek wniesionego pozwuſdann abgewieſen ſein jo ern DER ihnen wirklich ein Com-|, zastepeg kuratora p. adw. Dr. Reiner ustano- St. Geneis in 4% fl. 2725 2776 
z dnia 25 lutego 1865 l. 3884 przez p. Salomona penſationsrecht gebührte, — wenn fie auch ein eigenes wionym, i temuz kuratorowi pozew Wraz z jedno- Sad au » = " 18.— 1830 
Mehl nakaz zaplaty sumy wekslowéj 100 lr. w. a. Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ezesnie wydanym nakazem zaptaty doreczonym 3 5 ar tur net eee 
. ut der uldeten], a ich „ 3 15.2 
2 przyn. wydanym zostaf. ihre e auf jr 15 5 85 8 t der Verſchuldeten stal. eee RER n a 230 12 10 
Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia-(fergemen ware, daß alſo äubiger, wenn fie etwal O czem sig p. Heuryeta Gurska z tym dodat- Wechfel. 3 Monate. us 


in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert]; : 1 8 Bank⸗ ( 
' 5 kiem uwiadamia, izby sama lub przez kuratora i nr Blog) Sconte 
. . . 1 2 ei . Mr 
e — 5 He lub t62 innego rzecznika w swym czasie $rodki S. , 60 kon fade e 3380 2300 
er Be 9 eee obronne Vnioska i Sad o swym pobycie zawia- Hamburg für 100 M. B. 2% 0° 


domila. London, für 10 Pf. Sterl. 44 . — 111 ⁰ 
0 


spör wytoezony wedkug ustawy postepowania Zugleich werden fämmtlihe bis zum bezeichneten Tage 2885 Paris, tür 100 Fraucs 33% „„ 45 445 
erg e bb on e 5. 80 angemeldete Gläubiger zu einer bei dieſem k. k. Kreis e eee n Cours der Geldforten.. a = 
nym bedzie. | Gerichte abzuhaltenden Tagſatzung auf 6. Mai 1865 Vor- 3. 925. Ankündigung. (265. 2-3) ee ee fepier Course 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwänemu, mittags 10 Uhr e die Wahl oder Beſtäti. Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird hie-“ Kaiserliche Münz Dukaten 25 28 ; 250 5 25 550 
aby w wy2 oznaczonym czäsie albo sam stangt, lubſgung des. Verwalters des Vermögens, fo wie die Wahl mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpach. vom Dukgten .. 8 28 5 28 5 28 8 2 
ter potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego eines Gläubiger⸗Ausſchuſſes 9 und zu beſtimmen, tung der Pilznoer ſtädtiſchen Branntwein, Bier. und Meth⸗ A nen Ze nt e zu e e 
zastepey udzielſt, lub wreszeie innego obrof- (wie 8s mit der Vermögens. 905 ung zu halten ſei. propination für die Zeit vom Tage der Uebergabe des Rafſiche Inwerile. . „ 46 4 20 
ce sobie wybral i o tem ces. kröl. Sadowi Krajo- Teſchen, am 8. März 12 Pachtobjektes bis Ende Oetober 1865 auf Gefahr und Silber — — i105 78 Di 
wemu doniést, w ogöle zus aby wszelkich moze- 846. gr (259. 1-3 Koſten der kontraktbrüchigen Pächter und für die weitere —. .. 
bnych do obrony $rodköw prawnych u2yl, w razie| N E d 7 kt. : Dauer vom 1. November 1865 bis Ende Dezember 1868, Abgang und An kunt der ien 


Ces. kr. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiada- ferner des Gemeindezuſchlags von gebrannten geiſtigen gang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 

mia niniejszym edyktem masy osöb z imienia nie- Flüſſigkeiten und von Bier vom Tage der Uebergabe des vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 

eh . — W erde c. k. Sadu szla- Pachtobjectes bis letzten a in, eine öffentliche Saal 

— — —— ſcheckiego Lwowskiego znajdujgce sig, Ze przeciw ticitation am 20. März und falls dieſe ungünſtig aus⸗ Abgang 

N. 2684: Edykt. (261. 3)ſtymze Jozef Stojalowski g wlaseiciel döbr Mikulie, fallen ſollte, eine . 27. März und 1 255 eine von K 1 7 a EDUE Früh, 31He 50 Min. Nachm. — | 
C. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- wzgledem zawyrokowania, jako prawo hipoteki ilo-dritte am 3. April 1865 in der Pilznoer Magiftrats- Paalgen uud net) rt n She Bae ie 1 10% 

niejszym edyktem p. Franciszka Wilkoszewskiego sci 264 zir. 24 kr. m. k. jako ezesci kapitalu Kanzlei abgehalten werden wird. Lemberg (10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 30 ee) 

2 »ycia i miejsca zamieszkania niewiadomego, a 8000 zir. m. k. na dobrach Mikulice Dom. 362, p. Der Fiskalpreis bei der Propination beträgt 2000 fl. Abends; — nach Wieliezka Lt Uhr Vormittags. 


418, n. 43 on. tudziez procentöw 5% od sumy 7640 8. W., bezüglich des Gemeindezuſchlags 379 fl. 45% kr. von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Di 


nuten Abends. 


przeciw niemu p. Marya 2 Wilkoszewskich Chrza- Ar. 46 kr. m. k. od 20 stycznia 1849 do 20 lipca ö. W. Das Vadium 10% des Fiskalpreiſes. Ditran nach Krakau 11 Uhr Vormitte 

nowska i Konstancya 2 Heute Wilkoszewska 1851 dla rzeczonych mas intabulowane zgasto, 12| K. k. Kreisbehörde. Tarnow, 6. März 1865. dan Lemberg nac Reataus abe 20 Nin. Abend nnd 5 u 
j i tego 1 — (0 Min. Morgens. r 

wniosiy pozew w dniu 10 lutego 1865 do J. 2684 Mercer logisch. Deobachrnugen. in. A | 


— —— 


12.000 zip. pochodzgc&j — w stanie biernym deb „ Barom⸗Höhe] Tewr- sur | Relative | nis, i Aenderung din Krakau von Wien 9 utr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Mil 
Popedzyna Don. 18 Ka 302, n. 4 Pe 1 8 5 . N { 101 Feuchtigkeit Nene n Bibrke Außen 5 | mei ſcheinungen — Nin. Abende; L ee 8 1 2 
zaintabulowan6j — „ skutek czego W zalatwieni E = 8 — 0 der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft — — von Oftrau über Oberberg aus A ee 
tegoz pozwu do ustnéj rozprawy termin na dz ien MS 0 . 5 rau 1 8 ee 1 — von Lemberg 6 uhr 15 Min. Früh, 2 ut 
4 kwietnia 1865 0 godainie 10 rano sig W- Io] 31. 2 | SRT EEE + AR — | „ eee 8 54%, Steben ven e ef 6 fe S. e vune 10 ME 
znacza. N 20 6 31 38 — 112 100 | ir R . heiter mit Wolfen | 0 > 2 9 | nuten Abends a ee 10 “ 


Druck und Verlag des Carl Budweiscr. 


